
 

 

  

Wien, 2026-07-08 – Der Wert der Warenexporte aus Österreich stieg im April 2026 laut 
Statistik Austria im Vergleich zum April des Vorjahres um 6,1 % auf 17,08 Mrd. Euro. Der 
Wert der Importe stieg um 5,8 % auf 17,51 Mrd. Euro. Daraus resultierte eine negative 
Handelsbilanz von 0,43 Mrd. Euro. 

„Im April 2026 verzeichnete der österreichische Außenhandel mit einer Zunahme von rund 6 % in beiden 
Handelsrichtungen ein solides Plus. Maßgebliche Impulse gingen dabei von den Importen aus China sowie 
den Exporten nach Deutschland aus. Auf Produktebene trugen vor allem Erdöl und Erdölerzeugnissen zu 
dieser importseitigen Entwicklung bei. Weiters leisteten medizinische und pharmazeutischer Produkte ei
nen wesentlichen Wachstumsbeitrag auf der Exportseite“, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirek
torin von Statistik Austria. 

Aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Union importierte Österreich im April 2026 Waren im Wert von 
11,38 Mrd. Euro, während Waren im Wert von 11,50 Mrd. Euro in diese Länder exportiert wurden. Im Ver
gleich zum April 2025 stiegen die Intra-EU-Importe (+4,2 %), und die Intra-EU-Exporte (+5,8 %). Daraus 
ergab sich eine positive Handelsbilanz mit den Mitgliedstaaten der Europäischen Union in Höhe von 
0,13 Mrd. Euro. 

Die Importe aus Drittstaaten stiegen im April 2026 im Vergleich zum Vorjahresmonat um 8,9 % auf 
6,14 Mrd. Euro; die Extra-EU-Exporte nahmen mit +6,6 % auf 5,57 Mrd. Euro ebenfalls zu. Dies ergab ein 
Defizit der Handelsbilanz mit Drittstaaten von 0,56 Mrd. Euro (siehe Tabelle 1). 

Anstiege bei Import und Export von Maschinen und Fahrzeugen 
Insgesamt gingen die Exporte bei 2 der 10 Produktgruppen im April 2026 zurück. Die 4 bedeutendsten Pro
duktgruppen im österreichischen Außenhandel – Maschinen und Fahrzeuge, bearbeitete Waren, chemi
sche Erzeugnisse und sonstige Fertigwaren – verzeichneten zusammen ein Exportplus von 6,3 % auf 
14,16 Mrd. Euro. Die höchsten absoluten Exportzunahmen über alle Gruppen hinweg wiesen chemische 
Erzeugnisse (+20,2 %; +0,49 Mrd. Euro) und bearbeitete Waren (+6,2 %; +0,20 Mrd. Euro) auf. 

Bei den Importen gab es bei keiner der 4 bedeutendsten Produktgruppen eine Abnahme. Die größten ab
soluten Zunahmen verzeichneten hier Maschinen und Fahrzeuge (+5,7 %; +0,33 Mrd. Euro) und bearbeitete 
Waren (+8,5 %; +0,21 Mrd. Euro). Die 4 bedeutendsten Produktgruppen im Import zusammengenommen 
zeigten eine Zunahme von 5,2 % auf 13,77 Mrd. Euro. Außerhalb dieser 4 wichtigsten Gruppen gab es bei 
den Importen von Brennstoffen und Energie im April 2026 die höchsten absoluten Importzunahmen 
(+41,5 %; +0,41 Mrd. Euro). Verantwortlich waren hierfür hauptsächlich Erdöl und Erdölerzeugnisse, bei de
nen der Einfuhrwert um 62,8 % stieg, während die importierte Menge um nur 4,1 % zunahm. Bei Gas sank 
der Einfuhrwert um 3,3 %, wobei die importierte Menge um 7,1 % abnahm. 
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Jänner bis April 2026: Einfuhren und Ausfuhren gestiegen 
Im Zeitraum Jänner bis April 2026 belief sich der Gesamtwert der Warenimporte auf 68,42 Mrd. Euro, wäh
rend die Exporte 66,76 Mrd. Euro erreichten. Gegenüber den ersten 4 Monaten des Vorjahres nahmen die 
Einfuhren um 3,9 % zu, während die Ausfuhren um 4,4 % anstiegen. Daraus resultierte ein Handelsbilanz
defizit von 1,65 Mrd. Euro, nach einem Defizit von 1,89 Mrd. Euro im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

In den ersten 4 Monaten des Jahres gab es im Handel mit den 10 wichtigsten Importpartnern Zunahmen 
bei den Importen – mit Ausnahme der Vereinigten Staaten (−16,4 %) und der Niederlande (−7,3 %). Neben 
der Zunahme bei China (+19,8 %) gab es die größten absoluten Zunahmen bei Importen aus Deutschland 
(+2,2 %), Italien (+7,8 %), Tschechien (+9,6 %) und der Schweiz (+5,2 %). Im Handel mit den zehn wichtigsten 
Exportpartnern verzeichneten zwei Länder Rückgänge, während bei acht Ländern Zuwächse beobachtet 
wurden: Der Handel mit den Vereinigten Staaten (−7,5 %) und mit China (−1,1 %) zeigte Abnahmen. Die 
stärksten Zuwächse gab es bei den Exporten mit Deutschland (+5,2 %), der Schweiz (+11,6 %), Italien 
(+8,3 %) und dem Vereinigten Königreich (+17,1 %). 

Aus den Mitgliedstaaten der Europäischen Union importierte Österreich in den ersten 4 Monaten 2026 Wa
ren im Wert von 44,80 Mrd. Euro (+3,6 %). Der Wert der in die EU-Länder exportierten Waren betrug 
45,43 Mrd. Euro und verzeichnete mit +5,1 % eine Zunahme im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Das Han
delsbilanzaktivum mit der Europäischen Union belief sich auf 0,63 Mrd. Euro, nach einem Defizit von 
0,04 Mrd. Euro von Jänner bis April 2025. 

Der Außenhandel mit Drittstaaten zeigte im Vergleich zum Vorjahreszeitraum eine Zunahme bei den Im
porten (+4,7 % auf 23,61 Mrd. Euro) und bei den Exporten (+3,1 % auf 21,33 Mrd. Euro). Daraus ergab sich 
ein Handelsbilanzdefizit mit Drittstaaten von 2,28 Mrd. Euro (siehe Tabelle 2). 

Hauptverantwortlich für die negative Handelsbilanz mit Drittstaaten war der Handel mit China (Handelsbi
lanz: −4,98 Mrd. Euro). Vor allem bei Maschinen und Fahrzeugen waren die Importe aus China (+23,7 % auf 
3,75 Mrd. Euro) beinahe viermal so hoch wie die Exporte (+4,9 % auf 0,99 Mrd. Euro). Den größten Han
delsbilanzüberschuss mit einem Partnerland gab es in diesem Zeitraum mit den Vereinigten Staaten (Han
delsbilanz: +1,98 Mrd. Euro), wobei der Überschuss gegenüber der Vorjahresperiode um 0,12 Mrd. Euro 
zurückging. Vor allem der Handel mit der Produktgruppe Maschinen und Fahrzeuge war hier dominant. Hier 
sanken die Importe um 16,0 % auf 0,63 Mrd. Euro, während die Exporte um 11,6 % auf 2,50 Mrd. Euro zu
nahmen. 

 

Tabelle 1: Der Außenhandel Österreichs im April 2026 

20261 Import Export Handelsbilanz² 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)  
gegenüber Vorjahr (in %) 

Import Export 

Insgesamt 17 511 148 17 077 002 −434 146 5,8 6,1 

EU-27 (Intra-EU-Importe/ 
Exporte) 11 375 301 11 503 476 128 175 4,2 5,8 

Drittstaaten (Extra-EU- 
Importe/Exporte) 6 135 847 5 573 526 −562 321 8,9 6,6 

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche Außenhandelsstatistik. – Werte in 1 000 Euro. – Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. – 
1) Vorläufige Ergebnisse. – 2) Handelsbilanz = Exporte minus Importe (Import- bzw. Exportüberschuss). 

  



 

 

 

Tabelle 2: Der Außenhandel Österreichs Jänner bis April 2026 

20261 Import Export Handelsbilanz² 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)  
gegenüber Vorjahr (in %) 

Import Export 

Insgesamt 68 415 600 66 763 077 −1 652 524 3,9 4,4 

EU-27 (Intra-EU-Importe/ 
Exporte) 44 803 278 45 430 446 627 168 3,6 5,1 

Drittstaaten (Extra-EU- 
Importe/Exporte) 23 612 322 21 332 631 −2 279 691 4,7 3,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche Außenhandelsstatistik. – Werte in 1 000 Euro. – Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. – 
1) Vorläufige Ergebnisse. – 2) Handelsbilanz = Exporte minus Importe (Import- bzw. Exportüberschuss). 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen finden Sie auf unserer Website. Außenhandelsdaten in 
visualisierter Form werden im ITGS-Atlas präsentiert. 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Das vorliegende Ergebnis der Außenhandelsstatistik (ITGS: Inter
national Trade in Goods Statistics) enthält Daten der mit der Zollanmeldung verbundenen Statistik des Wa
renverkehrs mit Drittstaaten (EXTRASTAT) und der in Österreich sowie den anderen EU-Mitgliedstaaten er
hobenen Primärstatistik der Warenverkehre mit den EU-Mitgliedstaaten (INTRASTAT) sowie Zuschätzungen 
zu den erhobenen INTRASTAT-Daten, die den Antwortausfall der Erhebung sowie schwellenbedingt nicht 
erhobene Werte abdecken. Die Außenhandelsstatistik berücksichtigt in der Regel den physischen Warenver
kehr, bei dem die österreichische Grenze überschritten wird  

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der Unabhängig
keit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der fachstatis
tischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Melanie Kalina-Peter, Tel.: +43 1 711 28-7732, E-Mail: melanie.kalina-peter@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 
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